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drastisch verringern“, ergänzt Riedl 
und verweist beispielhaft auf einen 
großen Softwarehersteller und einen 
führenden Halbleiterproduzenten. Ti-
tel aus den Sektoren Technologie und 
Industrie stellen derzeit mit Anteilen 
von 38,3 bzw. 17,4 Prozent mehr als 
die Hälfte des Fondsportfolios. So fin-
den sich die bekannten Tech-Highflyer 
Microsoft, Alphabet und Meta eben-
so in den Top 10 wie die beiden Kar-
tenanbieter Visa und Mastercard. Der 
dritte bedeutsame Sektor mit einem 
zweistelligen Anteil ist die Gesund-
heitsbranche mit 15,2 Prozent. Diesel-
ben Branchenschwerpunkte setzt der 
LBBW Global Warming, was sich aber 
nicht in einer größeren Schnittmenge 
bei den Top 10 widerspiegelt.
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Interessante Geschäftsmodelle 
und neue fondskonzepte  
Wer bei Klimafonds nur an Erneuerbare Energien denkt, greift zu kurz. Die Fonds investieren 
in vielfältige Geschäftsmodelle, durch die CO2-Emissionen gesenkt werden. Verschiedene 
Investmentstrategien und neue Produkte erweitern die Anlageoptionen.      von Kay Schelauske

Klimafonds richten ihren Fokus 
erwartungsgemäß auf die Be-
grenzung der Erderwärmung. 

Das bedeutet jedoch nicht, dass 
schwerpunktmäßig nur in das Thema 
Erneuerbare Energien investiert wird. 
So hat beispielsweise der LBBW Global 
Warming die Kundengelder auch in 
Branchen wie Industrieprodukte, Ge-
sundheit, Finanzdienstleistungen und 
Versicherungen angelegt. Beim Öko-
world Klima stehen gleichrangig die 
Themen Klimaschutz und Klimawan-
delanpassungen im Fokus. Konkret 
gemeint sind damit insbesondere Un-
ternehmen, die zur Verringerung von 
Treibhausgas-Emissionen beitragen 
oder Technologien, Produkte und Ver-
fahren entwickeln, die eine geringere 

Energie- oder Treibhausgas-Intensität 
aufweisen. Weitere Schwerpunkte sind 
die Senkung des Energie-, Wasser- 
oder Rohstoffverbrauchs, Recycling-
technologien sowie Produkte und Ser-
vices z. B. aus dem Gesundheitssektor.

viel technologie im portfolio
„Auf Erneuerbaren Energien, die si-
cherlich ein großes Thema für Klima-
schutzfonds sind, liegt in diesem Fonds 
kein besonderes Augenmerk“, sagt 
Sascha Riedl, Fondsmanager des DKB 
Nachhaltigkeitsfonds Klimaschutz bei 
Bayern Invest. „Grundsätzlich möch-
ten wir das Risiko-Rendite-Profil des 
breiten globalen Aktienmarkts wi-
derspiegeln und gleichzeitig die Kli-
marisiken und den CO2-Fußabdruck 
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Vor diesem Hintergrund stellt sich die 
Frage, in welchen Sektoren überhaupt 
am stärksten Treibhausgase verur-
sacht werden? Laut Energieanalysten 
geht ein Viertel des gesamten Emissi-
onsverbrauchs zulasten der Energie-
versorgung, gefolgt vom Transport 
und der Industrie. Zudem entfällt 
auf die Bereiche Landwirtschaft und 
Wohnen ein gutes Zehntel der Emissi-
onen. FONDS exklusiv fragte deshalb 
in den Fondshäusern nach, welche Ge-
schäftsmodelle, in die sie investieren, 
beispielhaft einen spürbaren Beitrag 
dazu leisten, den Anstieg der Erder-
wärmung zu begrenzen? Bei LBBW 
Asset Management nennt man Ther-
mo Fisher, einen amerikanischen Her-
steller von Geräten zur Messung von 
CO2-Emissionen und Air Liquide. Das 
französische Unternehmen arbeite in-
tensiv daran, den Wasserstoff-Hoch-
lauf in der Industrie und der Mobilität 
mit klimaneutralem Wasserstoff zu 
erhöhen. Dazu plane das Unterneh-
men auch den Bau eines 30-Mega-
watt-Elektrolyseurs zur Erzeugung 
von klimaneutralem Wasserstoff.

Bei BNP Paribas verweist man mit 
Blick auf die Top 5 des BNPP Climate 
Impact neben Gesellschaften aus dem 
Windkraft-Sektor auf Brambles. „Der 
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„Auf Erneuerbaren 
Energien liegt in diesem 

Fonds kein besonderes 
Augenmerk.“

SaScha Riedl,
Bayern Invest

Auch beim Ökoworld Klima fällt die 
breite Diversifizierung bis hinein in 
die Top 10 auf. Der USA-Schwerpunkt 
hält sich mit rund 38,5 Prozent im 
Vergleich zu Mitbewerbern in Gren-
zen. Das dürfte auch daran liegen, 
dass man Tech-Firmen wie Apple, 
Microsoft und Meta vergeblich sucht, 
weil sie laut Fondsmanagement gegen 
das hauseigene ethische und morali-
sche Verständnis verstoßen. Gemeint 
sind laut Fondsanbieter exzessive 
Arbeitszeiten, niedrige Löhne und 
mangelhafte Ausbildung. „Ein iPhone-
Werk des Apple-Zulieferers Foxconn in 
Indien musste Ende des Jahres 2021 
aufgrund schlechter Arbeitsbedin-
gungen vorläufig schließen“, berichtet 
Gunter Schaefer. Apple hatte das Werk 
dann auf dem Prüfstand gestellt, bis 
sich die Bedingungen für die Arbeiter 
nachweislich verbessert haben, sodass 
inzwischen die Fertigung wieder ange-
laufen ist, schildert der Kommunikati-
onschef bei Ökoworld die Entwicklun-
gen, betont aber: „Ob sich tatsächlich 
etwas verbessert hat, ist aus unserer 
Sicht nicht wirklich nachzuprüfen 
oder noch viel mehr unwahrscheinlich. 
Uns ist dieser Bereich zu undurchsich-
tig. Daher können und wollen wir hier 
nicht mit gutem Gewissen dabei sein.“ 
Wer hierdurch Performanceeinbußen 
vermutet, sieht sich beim Blick auf un-
ser Fondsranking getäuscht. 

australische Logistikkonzern ist kreis-
laufwirtschaftlich organisiert und hält 
den weltgrößten Bestand an wieder-
verwendeten Paletten und Behältern, 
die aus nachhaltig angebautem Holz 
hergestellt sind“, sagt Jon Forster. Der 
Portfoliomanager von Impax inves-
tiert mehr als 60 Prozent des Vermö-
gens des BNPP-Fonds in die Sektoren 
Industrie und Informationstechno-
logien, dies aber selbst in den Top 10 
nicht mit Anteilen von über drei Pro-
zent. Den drittstärksten Bereich stel-
len Versorger mit gut zehn Prozent.

VERURSACHER VON TREIBHAUSGASEN

Quelle: EEA, EU-Kommission, LBBW Research, Dezember 2021
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Fonds weiterhin für Neu-Investoren 
geschlossen. „Bislang haben wir keine 
nennenswerten Abflüsse aus der Stra-
tegie festgestellt, eher das Gegenteil 
ist der Fall“, sagt Johannes Haubrich, 
Leiter Produktmanagement Renten- 
und Aktien bei Nordea Asset Ma-
nagement. Im April dieses Jahres hat 
der Fondsanbieter mit dem Nordea 
1 - Global Climate Engagement einen 
zweiten Klimafonds an die Rampe ge-
stellt. Beide Fonds werden vom selben 
Team gemanagt und verfolgen einen 
identischen Investment- und Risiko-
managementprozess, aber die Ausrich-
tung ist komplett anders: Während 
sich der Global Climate and Environ-
ment Fund auf „grüne“ Lösungsan-
bieter fokussiert, konzentriert sich die 
Neuauflage auf Unternehmen, deren 
Aktivitäten weiterhin eine Rolle in 
einer Green Economy spielen werden, 
die aber erst noch alternative und 
sauberere Produktionsmethoden oder 
Produkte erfordern. Haubrich wird 
konkreter: „Wir haben Unternehmen 
identifiziert, die in einem oder mehre-
ren von fünf Engagement-Themen mit 
bedeutenden fundamentalen Risiken 
beim Übergang zu einer nachhaltigen 
Wirtschaft konfrontiert sind.“ Die Ge-
sellschaften befinden sich beispiels-

Auf unsere Frage nach den Geschäfts-
modellen nennt Schäfer jenseits des 
Solarbereichs JB Hunt und Pure Sto-
rage. Letztgenannter ist ein Anbieter 
von Cloud-Dateninfrastruktur-Dienst-
leistungen. Die Lösungen von Pure 
Storage ermöglichen es Unterneh-
men, ihre Daten und Anwendungen in 
Cloud-Umgebungen zu migrieren und 
dort effizienter zu managen, heißt 
es. So ließen sich neben Energie auch 
Rechenkapazitäten und damit Ser-
ver einsparen. JB Hunt ist ein großer 

US-Transportdienstleister mit einem 
Schwerpunkt auf Zubringertransporte 
zu den Verladestationen des Schienen-
güterverkehrs. Somit trage das Unter-
nehmen zur Verlagerung von Straßen-
transporten auf die Schiene bei.

Beim Vergleich erfolgreicher Klima-
fonds fällt auch der mit einem Volu-
men von über zehn Milliarden Euro 
größte Klimafonds auf, der Nordea 
1 - Global Climate and Environment 
Fund. Wenig verwunderlich, ist der 

„Unternehmen aller 
Branchen müssen ihre 
Emissionen auf ein 
nachhaltiges Niveau senken, 
wenn die Welt bis 2050 
klimaneutral werden soll.“
Simon Webber, 
Schroder IM

  fondsname fondsgesellschaft IsIn
fonds-

volumen
(mio. euro)

Wertentwicklung in %

1 Jahr
eUR

3 Jahre p.a.
eUR

5 Jahre p.a.
eUR

10 Jahre p.a.
eUR

lBBW global Warming r1 LBBW AM DE000A0KEYM4 1.266 13,45 17,27 14,26 12,28

Schroder iSf gl.clim.ch.eq.A Acc eUr1 Schroder IM (EU) LU0302446645 3.671 2,05 18,69 14,15 12,85

Ökoworld Klima c Ökoworld Lux LU0301152442 775 -4,33 16,93 14,10 13,38

nordea 1 gl.climate and env.f.Bp eUr Nordea Inv. Funds LU0348926287 10.662 12,20 20,05 13,74 14,36

DKB nachhaltigkeitsfonds Klimaschutz Al BayernInvest (LU) LU0117118124 140 5,22 15,33 12,67 11,71

Swisscanto(lU)eq.fd.Sust.gl.climate At Swisscanto AM Int. LU0275317336 76 0,89 18,25 12,57 9,00

Amundi mSci World cl.trans.ctB Ae eUr Amundi Luxembourg LU1437021204 2.589 15,94 15,37 11,42 –

fBg 4elements p2 VP Fund Sol. (LU) LU0298627968 86 14,49 16,65 10,99 10,47

Bnpp f.climate impact c. BNP PARIBAS AM (LU) LU0406802339 2.985 3,11 15,35 10,93 11,20

m&g(lux)gl.Sustain paris Al.fd.A Acc eUr M&G Luxembourg LU1670715207 149 15,62 14,54 10,70 10,80

hSBc gif gl.eq.climate change Ac USD1,3 HSBC Inv. Funds (LU) LU0323239441 311 -0,02 14,77 10,13 10,74

nn (l) climate & environm.p USD3 NN Inv. Partners LU0119199791 260 4,80 13,83 8,16 6,00

KBc eco fund climate change c2 KBC AM NV BE0946844272 119 3,66 11,29 7,57 8,45

JSS Sustainable eq.-gl.clim.2035 p eUr J.S.Sarasin Fd.M. LU LU0097427784 96 6,01 11,13 7,43 8,50

templeton gl.climate change f.A eUr Franklin Templeton LU0029873410 1.056 0,97 12,31 6,72 9,44

Die BeSten gloBAlen KlimAfonDS (sortiert nach 5-Jahres-Performance ) 

Daten per 31.3.2022; Artikel-9-Fonds außer 1Artikel 8-Fonds und 2keine Angaben, Fondswährung Euro außer 3US-Dollar; Quelle: Mountain-View Data



AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Gute Klimafonds zeigen, wie sich mit In-
vestments in ganz unterschiedliche Ge-
schäftsmodelle Kursgewinne erzielen und 
CO2-Emissionen senken lassen. Dabei setzen 
die Fondsanbieter unterschiedliche Schwer-
punkte und eröffnen Anlegern damit ver-
schiedene Wege für Ihr Investment. Zwei 
interessante Neuauflagen bereichern die 
deutlich gewachsene Fondslandschaft. Für 
Anleger lohnt es sich im Zuge ihrer Fondsaus-
wahl, genauer ins „Innenleben“ der Fonds zu 
schauen. Einige Produkte fallen zwar durch 
starke Engagements in Technologiewerte 
auf. Insgesamt bleibt aber festzuhalten, dass 
die Fonds weitaus kreativer sind als lediglich 
in Anbieter Erneuerbarer Energien zu inves-
tieren – und dies mit vielfach überzeugen-
den Anlageergebnissen über viele Jahre.

weise in den Sektoren Transport, In-
frastruktur, Rohstoffgewinnung und 
-verarbeitung sowie teils auch in der 
traditionellen Ölförderung. Dabei sei 
aber zu beachten, betont der Leiter 
Produktmanagement, „dass sich diese 
Unternehmen in einem Transformati-
onsprozess befinden müssen.“

BrAnchen-leADer im foKUS
Bereits im Oktober 2021 ist Schroder 
Investment Management mit einer 
Neuauflage einen ähnlichen Schritt 
gegangen: Neben ihrem Schroder ISF 
Global Climate Change, der gut per-
formt und über drei Milliarden Euro 
schwer ist, hat der Fondsanbieter den 
Schroder ISF Global Climate Leaders 
gestellt. „Dahinter steht die Überzeu-
gung, dass Unternehmen aller Bran-
chen ihre Emissionen auf ein nach-
haltiges Niveau reduzieren müssen, 
wenn die Welt bis 2050 klimaneutral 
werden soll“, sagt Portfolio Manager 
Simon Webber. Der Fonds konzent-
riert sich daher im Unterschied zum 
„Climate Change“ und anderen Klima-
fonds nicht unverhältnismäßig stark 
auf Technologien, wie Windkraftan-
lagen und Solarenergie, die die Ener-
giewende erleichtern oder Effizienz-
steigerungen bei der Energienutzung 
vorantreiben. „Der Global Climate 
Leaders Fund zielt darauf ab, weltweit 
Unternehmen zu identifizieren, die 
bei der Reduzierung von Emissionen 

in ihren Geschäftsbereichen an vor-
derster Front stehen“, ergänzt Webber.

Wie halten es die Fonds mit wei-
teren Umwelt- sowie Sozial- und 
Governance-Anforderungen (ESG)? 
Anlegern hilft hier ein vertiefender 
Blick in die Positiv- und Ausschluss-
kriterien. Zum Beispiel zieht LBBW 
AM hier bei den meisten „No-Go’s“ 
Toleranzgrenzen von fünf Prozent 
ein, angefangen bei fossilen Brenn-
stoffen über Rüstungsgüter bis hin 
zu Alkohol. Ebenso müssen nor-
menbasierte Kriterien wie der UN 
Global Compact und die ILO-Kern- 
arbeitsnormen erfüllt werden. „Wir in-
vestieren nicht bei schweren Kontro- 
versen gemäß UN Global Compact-
Prinzipien“, sagt Riedl. Null Toleranz 
gebe es bei Kinderarbeit sowie Invest-
ments in Tabak und Pornographie. 
„Bei Waffen und Kernenergie liegt un-
sere Umsatzschwelle ebenfalls bei null 
Prozent, die der Zulieferer darf bei 
Waffen fünf Prozent und bei Atom-
kraftwerken 15 Prozent nicht über-
steigen“, ergänzt der Fondsmanager 
von Bayern Invest.

„Wir haben, und das ist eines unse-
rer Unterscheidungsmerkmale, eine 
Nulltoleranzpolitik“, betont Schäfer. 
Dies gilt bei Ökoworld für die Berei-
che Atomkraft und Waffen ebenso wie 
für Chlorchemie und die Verletzung 

der Menschenrechte, auch wenn „die 
Unternehmen mit problematischen 
Geschäften nicht einmal ein Prozent 
ihres Umsatzes erwirtschaften.“

„Klimagase spielen bei der Bewertung 
von Unternehmen durch uns seit je-
her eine wesentliche Rolle – gewichtet 
in Abhängigkeit von der Branche und 
dem Geschäftsmodell“, sagt Mathias 
Pianowski, stellvertretender Abtei-
lungsleiter Nachhaltigkeitsresearch 
bei dem Fondsanbieter, mit Blick auf 
die gerade für Klimafonds zentrale Be-
trachtung von CO2-Emissionen. „Nicht 
selten verstecken sich die größten Ef-
fekte in der Beschaffungskette oder fal-
len in der Phase der Produktnutzung 
an“, fügt er hinzu. Beim DKB-Fonds 
werden nach Anwendung der Nachhal-
tigkeitskriterien Erdöl-Engagements 
ausgeschlossen, wie es vonseiten des 
Fondsmanagements heißt, und dann 
kommt ein „CO2/Climate Change-
Score“ zum Einsatz. LBBW AM, die hier 
mit der Nachhaltigkeitsresearch-Agen-
tur ISS ESG zusammenarbeiten, steu-
ern die CO2-Emissionsausprägung des 
Portfolios ebenfalls mithilfe eines Kli-
ma-Scores. Gerade in diesem Bereich 
ist allerdings noch Luft nach oben, was 
die Transparenz angeht. Sie dürfte sich 
aber in Zukunft im Zuge einer verbes-
serten Datenqualität spürbar erhöhen.

„Wir haben, und 
das ist eines unserer 
Unterscheidungsmerkmale, 
eine Nulltoleranzpolitik.“
Gunter Schäfer 
Ökoworld

Investmentfonds22 Klimafonds

| www.fondsexklusiv.de | Ausgabe 02/2022 |


